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Auf dem Weg 
 

ȋzu Jesaja 35,͡-͡͠Ȍ 

Es ďleiďt eiŶe HeƌausfoƌdeƌuŶg, die so alteŶ Teǆte als IŶspiƌatioŶ füƌ uŶseƌeŶ 
eigeŶeŶ GlauďeŶsǁeg aŶŶehŵeŶ zu köŶŶeŶ. Es fällt sĐhǁeƌ, diese BotsĐhaf-
teŶ aussĐhließliĐh ǀeƌgeistigt zu leseŶ. Sie siŶd auĐh ŶiĐht als ǁeltaďgeǁaŶd-
te sĐhöŶgeistliĐhe Liteƌatuƌ gedaĐht. Sie siŶd iŶ koŶkƌete ZeiteŶ eiŶeƌ ďeǁeg-
teŶ ZeitgesĐhiĐhte gesĐhƌieďeŶ. Das SüdƌeiĐh Isƌaels hat die DeŵütiguŶg des 
ďaďǇloŶisĐheŶ Eǆils eƌfahƌeŶ, keŶŶt aďeƌ auĐh die Zusage deƌ BefƌeiuŶg, ǁeiß 
auĐh uŵ die HeiŵfühƌuŶg aus BaďǇloŶ duƌĐh deŶ PeƌseƌköŶig KǇƌus. Deƌ uŶs 
heute ǀoƌliegeŶde Teǆt des JesajaďuĐhes uŵspaŶŶt die Zeit zǁisĐheŶ deŵ ϴ. 
uŶd ϲ. ǀoƌĐhƌistliĐheŶ JahƌhuŶdeƌt. Was kaŶŶ aus dieseŵ PƌopheteŶǁoƌt iŶ 
uŶseƌe Zeit spƌeĐheŶ? 

Füƌ uŶseƌe aufgekläƌte WahƌŶehŵuŶg deƌ WiƌkliĐhkeit ist die VoƌstelluŶg 
fƌeŵd, dass das politisĐhe WeltgesĐheheŶ etǁas ŵit deŵ diƌekteŶ EiŶgƌeifeŶ 
Gottes zu tuŶ hat. Fƌeŵd auĐh die ÜďeƌzeuguŶg, dass Sieg ďedeutet, ŵit Gott 
iŵ ReiŶeŶ zu seiŶ, Niedeƌlage als Stƌafe Gottes, deƌ siĐh ŶiĐht geŶug ďeaĐhtet 
fühlt. Oď ŵaŶ zuƌ daŵaligeŶ Zeit Ŷuƌ so hat deŶkeŶ köŶŶeŶ, ǁisseŶ ǁiƌ ŶiĐht. 
Füƌ die OffeŶďaƌuŶgssĐhƌifteŶ ǁiƌd auf die gesĐhiĐhtliĐheŶ EƌeigŶisse iŵ BliĐk 
auf das VeƌhältŶis zǁisĐheŶ Gott uŶd deŵ Volk gesĐhaut. Es ist eiŶe DeutuŶg 
aus deŵ GlauďeŶ heƌaus, dass Gott leďt uŶd iŶ die GesĐhiĐhte deƌ MeŶsĐheŶ 
siĐh zeigt.  

VielleiĐht kaŶŶ das uŶs heute AŶƌeguŶg seiŶ, auf die gesellsĐhaftliĐheŶ Eƌeig-
Ŷisse ďeǁusst aus deƌ Peƌspektiǀe des GlauďeŶs aŶ die WiƌkŵaĐht Gottes zu 
sĐhaueŶ. DaŶŶ ǁeƌdeŶ die Bildeƌ uŶd AussageŶ deƌ PƌopheteŶspƌaĐhe 
duƌĐhlässig auf die LeďeŶsdeutuŶg uŶseƌeƌ WiƌkliĐhkeit. IŶ uŶseƌeŵ Teǆt 
geht es uŵ eiŶe HeilsǀeƌheißuŶg, die auf ǀeƌsĐhiedeŶe LeďeŶssituatioŶeŶ 
tƌifft. EiŶŵal ist da eiŶ ZustaŶd deƌ BedƌäŶgŶis, deƌ siĐh aďeƌ aufzulöseŶ ďe-
giŶŶt ;ǁie die AhŶuŶg des EŶdes deƌ ďaďǇloŶisĐheŶ GefaŶgeŶsĐhaftͿ, aŶde-
ƌeƌseits ist es deƌ ZustaŶd deƌ BefƌeiuŶg, deƌ siĐh deƌ UƌsaĐhe seiŶeƌ Befƌei-
uŶg Ŷeu ďeǁusst ǁiƌd ;ǁie füƌ die DepoƌtieƌteŶ, die ǁiedeƌ iŶ ihƌe Heiŵat 
zuƌüĐkgekehƌt siŶdͿ.  

Deƌ TeŶoƌ deƌ BotsĐhaft siŶd die Fƌeude uŶd DaŶkďaƌkeit uŶd deƌ AufďƌuĐh. 
All das kaŶŶ gesĐheheŶ, ǁeil Gott Gott seiŶ kaŶŶ. Die BiŶduŶg aŶ Gott sĐhafft 
deŶ leďeǀolleŶ ŶeueŶ Rauŵ. Die BeziehuŶg zu Gott gƌüŶdet iŶ deƌ peƌsöŶli-
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ĐheŶ uŶd geŵeiŶsĐhaftliĐheŶ BiŶduŶg aŶ Gott. 
Gottes Wille füƌ die Welt ist ausgespƌoĐheŶ – duƌĐh 
die Toƌa, duƌĐh das EǀaŶgeliuŵ. Die VeƌheißuŶg 
ďedeutet, dass es eiŶ heileƌes LeďeŶ da geďeŶ 
kaŶŶ, ǁo MeŶsĐheŶ siĐh iŶ die DǇŶaŵik deƌ Toƌa 
ďzǁ. des EǀaŶgeliuŵs Jesu eiŶlasseŶ.  

Geƌade das ZeugŶis des EǀaŶgeliuŵs ďestiĐht duƌĐh 
seiŶe EŶtsĐhiedeŶheit iŵ UŵgaŶg ŵiteiŶaŶdeƌ uŶd 
deŵ, ǁas uŶs als LeďeŶsƌauŵ aŶǀeƌtƌaut ǁoƌdeŶ 
ist. Wiƌ siŶd geŶeigt, die BotsĐhaft des EǀaŶgeliuŵs 
zu ǀeƌhaƌŵloseŶ, iŶdeŵ sie zǁaƌ eiŶ ǁeŶig uŶseƌe 
GesellsĐhaft uŶd ǀoƌ alleŵ uŶseƌe TƌaditioŶeŶ ŵit 
ďeeiŶflusseŶ, aďeƌ ŶiĐht ďestiŵŵeŶ daƌf. Es koŵŵt 
ŶiĐht ǀoŶ uŶgefähƌ, dass ŵaŶĐhe das EǀaŶgeliuŵ 
ausgehöhlt seheŶ, lahŵgelegt, ŵüde geŵaĐht 
duƌĐh die, die es siĐh gefügig geŵaĐht haďeŶ. Dass 
eiŶe solĐhe BotsĐhaft kauŵ ŶoĐh pƌophetisĐhe 
Kƌaft ausstƌahleŶ kaŶŶ, leuĐhtet eiŶ.  

Das PƌopheteŶǁoƌt, das uŶs aŶ dieseŵ SoŶŶtag 
eƌƌeiĐht, ist eiŶ Woƌt ǀolleƌ ZuǀeƌsiĐht, dass diese 
BotsĐhaft LeďeŶ eƌǁeĐkt. LeďeŶ kaŶŶ da aufďlüheŶ, 
ǁo MeŶsĐheŶ siĐh ŶiĐht alleiŶ zuŵ Maß des SeiŶs 
ŵaĐheŶ; ǁo MeŶsĐheŶ Gott Gott seiŶ lasseŶ. Die-
ses ͥGott-Gott-seiŶ-LasseŶ‹ koŵŵt da zuŵ Zuge, 
ǁo ǁiƌ als Jesus Chƌistus NaĐhgeheŶde das EǀaŶge-
liuŵ leďeŶ. 

Auf dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd köŶŶeŶ die Bildeƌ des Pƌo-
pheteŶďuĐhes eiŶe iŶspiƌieƌeŶde Kƌaft eŶtǁiĐkelŶ. 
Sie ŵaleŶ eiŶe LaŶdsĐhaft ǀolleƌ LeďeŶ auf, eiŶe 
LaŶdsĐhaft, die Fƌeude aŶ siĐh uŶd ihƌeŵ DaseiŶ 
hat: ›Juďeln werden die Wüste und das troĐkene 
LaŶd, jauĐhzeŶ ǁird die Steppe uŶd ďlüheŶ, ǁie die 
Lilie ... uŶd sie ǁird jauĐhzeŶ, ja jauĐhzeŶ uŶd froh-
loĐkeŶ!‹  Dieses JauĐhzeŶ üďeƌ das DaseiŶ hat sei-
ŶeŶ UƌgƌuŶd daƌiŶ, dass Gott iŶ all seiŶeƌ SĐhöŶheit 
eƌkaŶŶt ǁoƌdeŶ ist: ͥSie ǁerdeŶ die HerrliĐhkeit des 
HerrŶ seheŶ, die PraĐht uŶseres Gottes.‹ SiĐh auf 
Gott eiŶzuƌiĐhteŶ ist ŶiĐht eǁig Ŷuƌ Mühsal, SĐhuld-
ďeladuŶg, KleiŶŵaĐheŶ. Die HeƌƌliĐhkeit Gottes 
ǁiƌd da als Fƌeude eƌfahƌeŶ, ǁo das LeďeŶ siĐh 
feieƌt. Wiƌ keŶŶeŶ ja solĐhe GlüĐksgefühle, aď uŶd 
aŶ, z. B. iŵ BestauŶeŶ ŵaŶĐheƌ NatuƌeƌleďŶisse, iŶ 
deƌ EƌfahƌuŶg deƌ Lieďe. 

WeŶŶ ŶiĐht Ŷuƌ BegƌeŶzuŶg uŶd BedƌäŶgŶis iŵ 
BliĐk siŶd, soŶdeƌŶ die positiǀe Kƌaft, die aus deƌ 
GegeŶǁaƌt Gottes uŶs eŶtgegeŶkoŵŵt, daŶŶ kaŶŶ 
das eŶoƌŵ staƌk ŵaĐheŶ. AuĐh das keŶŶeŶ ǁiƌ: 
Wie kƌäftigeŶd es ist, ǁeŶŶ ǁiƌ das SĐhöŶe leďeŶ 
uŶd eƌleďeŶ düƌfeŶ. Iŵ PƌopheteŶǁoƌt ǁiƌd das 
sehƌ leiďgeďuŶdeŶ ausgespƌoĐheŶ: ͥStärkt die 
sĐhlaffeŶ HäŶde uŶd festigt die sĐhǁaŶkeŶdeŶ 
KŶie!‹  Viele ǁisseŶ, ǁie siĐh sĐhlaffe HäŶde uŶd 
sĐhǁaŶkeŶde KŶie aŶfühleŶ, ǁie sĐhǁeƌŵütig, ǁie 
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aŶtƌieďsaƌŵ, ǁie aŶstƌeŶgeŶd eiŶe solĐhe LeďeŶs-
heŵŵuŶg ist. AuĐh iŶ diese SituatioŶ spƌiĐht deƌ 
Pƌophet: ͥSagt deŶ VerzagteŶ: Seid stark, fürĐhtet 
euĐh ŶiĐht! Seht, euer Gott!‹  

Diese VoƌstelluŶg, dass uŶseƌ BliĐk auf Gott eiŶe 
StäƌkuŶg uŶd LeďeŶsfƌeude heƌǀoƌƌufeŶ kaŶŶ, ist 
ǀieleŶ ǀoŶ uŶs kauŵ ŶoĐh iŵ BeǁusstseiŶ. Wie deƌ 
BliĐk auf Gott geht? Es ist eiŶ BedeŶkeŶ deƌ GegeŶ-
ǁaƌt Gottes, ǁo iŵŵeƌ ǁiƌ uŶs ďeǁegeŶ. Es ist eiŶ 
VeƌtƌautŵaĐheŶ ŵit deŵ, ǁas ǁiƌ duƌĐh Jesus als 
LeďeŶsstil ŶaĐh deƌ VoƌstelluŶg Gottes geleƌŶt ha-
ďeŶ. Dieses ZutƌaueŶ kaŶŶ LeďeŶsuŵstäŶde ƌadikal 
ǀeƌäŶdeƌŶ, kaŶŶ aus Düƌƌe kƌäftiges LeďeŶ ŵaĐheŶ, 
aus ŵüdeƌ BliŶdheit eiŶeŶ klaƌeŶ BliĐk foƌŵeŶ, aus 
siĐh ǀoƌ deƌ WeltǁiƌkliĐhkeit ǀeƌsĐhließeŶdeŶ Oh-
ƌeŶ offeŶe WahƌŶehŵuŶg deƌ Welt ďƌiŶgeŶ. 

IŶ deƌ BildspƌaĐhe deƌ PƌopheteŶďotsĐhaft heißt 
das: ͥDie AugeŶ der BliŶdeŶ ǁerdeŶ aufgetaŶ, die 
OhreŶ der TauďeŶ geöffŶet; der Lahŵe spriŶgt ǁie 
eiŶ HirsĐh, die ZuŶge des StuŵŵeŶ juďelt; der glü-
heŶde SaŶd ǁird zuŵ TeiĐh, das durstige LaŶd zu 
sprudelŶdeŶ WasserŶ …‹  

Die soŶst so ďedƌoht eƌleďte Uŵǁelt legt die FuƌĐht 
aď. Deƌ Weg ǁiƌd klaƌeƌ, auf deŵ ŵiƌ die GegeŶ-
ǁaƌt Gottes ďegegŶet. Wiedeƌ ďiŶdeŶ ǁiƌ uŶs eiŶ iŶ 
die SpƌaĐhe des PƌopheteŶ: ͥEs ǁird dort keiŶeŶ 
LöǁeŶ geďeŶ, keiŶ Rauďtier zieht hiŶauf.‹   

Wie eiŶ pƌall toseŶdeƌ SĐhlussakkoƌd eŶdet die 
Pƌophetie des JesajaďuĐhes: ͥDie ǀoŵ HerrŶ Befrei-
teŶ kehreŶ zurüĐk uŶd koŵŵeŶ zuŵ ZioŶ ŵit Froh-
loĐkeŶ. Eǁige Freude ist auf ihreŶ HäupterŶ, Juďel 
uŶd Freude stelleŶ siĐh eiŶ, Kuŵŵer uŶd SeufzeŶ 
eŶtflieheŶ.‹ 

Das siŶd ŶatüƌliĐh diĐhteƌisĐhe ÜďeƌzeiĐhŶuŶgeŶ. 
Die ǁolleŶ aďeƌ eiŶ Gespüƌ ǁeĐkeŶ, eiŶ EŵpfiŶdeŶ 
auslöseŶ, das iŵ MeŶsĐheŶ AufďƌuĐh uŶd Veƌtƌau-
eŶ iŶ GegeŶǁaƌt uŶd ZukuŶft eƌöffŶet. Das ŵit 
deŵ Kuŵŵeƌ uŶd SeufzeŶ, das ist ǀieleŶ sehƌ ǀeƌ-
tƌaut. Die PƌopheteŶǁoƌte ǁeƌdeŶ auĐh ŶiĐht ďe-
ǁiƌkeŶ, dass dies alles sogleiĐh ǁeggeďlaseŶ ist.  

Deƌ Weg aus deƌ DüsteƌŶis zu ŵehƌ LiĐht ist eiŶ 
Weg, keiŶ ÜďeƌspƌiŶgeŶ desseŶ, ǁas ǁiƌ als EŶt-

ǁiĐkluŶg uŶd ReifuŶgspƌozess keŶŶeŶ. IŶ uŶseƌeŵ 
TeǆtaussĐhŶitt steht dieseƌ HiŶǁeis auf deŶ Weg 
hiŶ zuƌ BefƌeiuŶg aus deƌ EŶge, deƌ GefaŶgeŶ-
sĐhaft, hiŶ zuƌ jauĐhzeŶdeŶ Fƌeude. Da, ǁo die 
EƌfahƌuŶg ǀoŶ BedƌohuŶg ǀoƌheƌƌsĐhte, ͥauf der 
Aue, ǁo die SĐhakale lagerŶ ... dort ǁird es eiŶe 
Straße, deŶ Weg geďeŶ; ŵaŶ ŶeŶŶt ihŶ deŶ Heili-
geŶ Weg ... Er gehört deŵ, der auf deŵ Weg geht.‹  

Wiƌ geheŶ als Jesus-Chƌistus-GlauďeŶde dieseŶ 
Weg geƌade ŵitteŶ duƌĐh ŵaŶĐhe BedƌohuŶg uŶd 
LeďeŶslähŵuŶg als deŶ Weg des EǀaŶgeliuŵs. Das 
haďeŶ ǁiƌ, ǁeil es deŶ MeŶsĐheŶ Jesus giďt, deƌ 
das Aďďild des MeŶsĐheŶ ŶaĐh deƌ VoƌstelluŶg 
Gottes ist; deƌ deƌ Weg füƌ uŶs ist, ǁie ǁiƌ Gott 
Gott seiŶ lasseŶ köŶŶeŶ; uŶd ǁie ǁiƌ aus dieseƌ 
GƌuŶdhaltuŶg uŶd aus dieseŵ GƌuŶdǀeƌtƌaueŶ 
LeďeŶ iŶ Fülle fiŶdeŶ köŶŶeŶ. 

Dass das ŶiĐht Ŷuƌ fƌoŵŵe, hiŶhalteŶde Pƌophe-
teŶphaŶtasieŶ siŶd, das köŶŶeŶ MeŶsĐheŶ ďezeu-
geŶ, die die DuŶkelheiteŶ des MeŶsĐhseiŶs eďeŶso 
keŶŶeŶ ǁie die ďefƌeieŶde Kƌaft, die die EŶtsĐhie-
deŶheit füƌ das EǀaŶgeliuŵ, füƌ Gott, füƌ die MeŶ-
sĐheŶ, füƌ die alles ǀeƌďiŶdeŶde Lieďe duƌĐhleďeŶ. 

Weil all das siĐh ŶähƌeŶ daƌf aus deƌ EƌfahƌuŶg ŵit 
Jesus, fäƌďt deƌ BliĐk auf das GedeŶkeŶ seiŶes 
MeŶsĐhseiŶs auĐh die Voƌfƌeude auf das, ǁas aus 
VeƌtƌaueŶ aŶ LeďeŶsfülle ǁaĐhseŶ uŶd ƌeifeŶ kaŶŶ. 

 

Ihr 
Matthias SĐhŶegg  
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Aufruf der deutsĐhen BisĐhöfe zur  
Adǀeniat-Aktion ϮϬϭ9 

Lieďe SĐhǁestern und Brüder, 

füƌ ǀiele MeŶsĐheŶ iŶ LateiŶaŵeƌika uŶd deƌ Kaƌiďik ist eiŶ Le-
ďeŶ iŶ FƌiedeŶ ŶiĐht ŵögliĐh. Ihƌ Alltag ist duƌĐh Geǁalt uŶd 
SpaŶŶuŶgeŶ ďestiŵŵt. MeŶsĐh uŶd Natuƌ ǁeƌdeŶ oft ƌüĐk-
siĐhtslos ausgeďeutet. UŶfƌiedeŶ eŶtsteht auĐh, ǁeil die SĐheƌe 
zǁisĐheŶ Aƌŵ uŶd ReiĐh ǁeit auseiŶaŶdeƌgeht uŶd iŶdigeŶe 
Völkeƌ uŶd AfƌoaŵeƌikaŶeƌ iŵŵeƌ ŶoĐh ďeŶaĐhteiligt ǁeƌdeŶ. 

Die KiƌĐhe iŶ LateiŶaŵeƌika fiŶdet siĐh ŵit dieseƌ SituatioŶ ŶiĐht 
aď. Ihƌe pastoƌale Aƌďeit eďŶet Wege zu eiŶeŵ fƌiedǀolleŶ Zu-
saŵŵeŶleďeŶ. KoŶkƌete VeƌsöhŶuŶgspƌojekte ďƌiŶgeŶ KoŶflikt-
paƌteieŶ ǁiedeƌ aŶ eiŶeŶ TisĐh. BilduŶgspƌojekte holeŶ juŶge 
MeŶsĐheŶ ǀoŶ deƌ Stƌaße uŶd aus deƌ Aƌŵut. AuĐh tƌitt die Kiƌ-
Đhe füƌ die EiŶhaltuŶg deƌ MeŶsĐheŶƌeĐhte uŶd die BeǁahƌuŶg 
deƌ SĐhöpfuŶg eiŶ. AdǀeŶiat uŶteƌstützt sie daďei. 

„Friede auf ErdeŶ“ ist die BotsĐhaft des EŶgels, der deŶ HirteŶ 
die MeŶsĐhǁeƌduŶg Gottes ǀeƌküŶdet. Geleďte Solidaƌität tƌägt 
zu dieseŵ FƌiedeŶ ďei. Mit deƌ Kollekte aŵ WeihŶaĐhtsfest köŶ-
ŶeŶ ǁiƌ eiŶ ZeiĐheŶ setzeŶ, iŶdeŵ ǁiƌ das EŶgageŵeŶt ǀoŶ Ad-
ǀeŶiat uŶd deƌ KiƌĐhe iŶ LateiŶaŵeƌika uŶd deƌ Kaƌiďik uŶteƌ-
stützeŶ. Wiƌ ďitteŶ Sie: BleiďeŶ Sie deŶ MeŶsĐheŶ doƌt auĐh iŵ 
Geďet ǀeƌďuŶdeŶ! 

Fulda, deŶ Ϯϲ.Ϭϵ.ϮϬϭϵ 

Füƌ das Eƌzďistuŵ KölŶ 

+ Rainer Maria Card. Woelki 
ErzďisĐhof ǀoŶ KölŶ 
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Geďetskreis 

Das ŶäĐhste TƌeffeŶ des Geďetskƌeises deƌ SeŶioƌeŶ, fiŶdet aŵ 
ϭϴ. Dezeŵďer ϮϬϭϵ uŵ ϭϱ Uhr statt; TƌeffpuŶkt: Pfaƌƌsaal. 

HeƌzliĐhe EiŶladuŶg! ;MieͿ 

Krippenspiel 
Füƌ uŶseƌ kleiŶes ͥKƌippeŶspielͤ iŶ deƌ Chƌistŵette uŶseƌeƌ 
JüŶgsteŶ aŵ HeiligaďeŶd uŵ ϭϲ.ϯϬ Uhr, ladeŶ ǁiƌ heƌzliĐhst zuƌ 
TeilŶahŵe uŶd zuŵ MitspieleŶ eiŶ.  

MitŵaĐheŶ köŶŶeŶ daďei alle KiŶdeƌ, die es ŵöĐhteŶ; keiŶ KiŶd 
ŵuss iƌgeŶdeiŶeŶ Teǆt dazu leƌŶeŶ odeƌ köŶŶeŶ.  

Daŵit es fuŶktioŶieƌt ladeŶ ǁiƌ sĐhoŶ jetzt aŵ Saŵstag, deŵ 
Ϯϭ.ϭϮ.ϭϵ ǀor deŵ ϰ. AdǀeŶtssoŶŶtag uŵ ϭϭ Uhr zu eiŶeƌ klei-
ŶeŶ Pƌoďe eiŶ. Doƌt gilt es auĐh die ͥHauptƌolleŶͤ ƌuŶd uŵ das 
JesuskiŶd uŶd seiŶe ElteƌŶ zu ďesetzeŶ.  

Weƌ ŵaĐht ŵit?! Soǁohl als ͥMitspieleƌͤ, als auĐh als eƌǁaĐhse-
Ŷeƌ ͥHilfs-ReƋuisiteuƌͤ odeƌ… HeƌzliĐhe EiŶladuŶg! ;RH) 

Kleiner Tipp 

Üďeƌ das Veƌkaufspoƌtal ͥkŶastladeŶ.deͤ ǁeƌdeŶ Pƌodukte ǀeƌ-
tƌieďeŶ, die iŶ deŶ ŶoƌdƌheiŶ-ǁestfälisĐheŶ GefäŶgŶisseŶ uŶd 
so auĐh iŶ deƌ JustizǀollzugsaŶstalt KölŶ heƌgestellt ǁoƌdeŶ 
siŶd, ǁie SĐhŵusekisseŶ ŵit KölŶ-Motiǀ, KusĐheltieƌe odeƌ Rei-
setasĐheŶ.  

Üďeƌ diese Aƌďeit köŶŶeŶ die GefaŶgeŶeŶ auĐh eƌfahƌeŶ, ihƌeŶ 
LeďeŶsuŶteƌhalt zu ǀeƌdieŶeŶ. AlleiŶ zu WeihŶaĐhteŶ siŶd 
ŵehƌ als ϭϬϬ DekoƌatioŶsaƌtikel iŵ Pƌogƌaŵŵ.  

VielleiĐht sĐhaueŶ Sie ŵal heƌeiŶ, ǁeŶŶ sie ŶoĐh etǁas suĐheŶ. 
HeƌzliĐhe EiŶladuŶg! ;RHͿ 

;Bild: Ursula Harper/St. BeŶŶo-Verl. 
PfaƌƌďƌiefseƌǀiĐe.de Ϳ 



GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IM KAPITOL 

SoŶŶtag, ϭϱ. Dezeŵďeƌ ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶdeƌŵesse  
  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde  
  ϭϳ.ϬϬ Uhr AdǀeŶtskoŶzeƌt 
   Silke Stapf – GesaŶg, WolfgaŶg KleiŶ-RiĐhteƌ - Oƌgel 
 

DoŶŶeƌstag, ϭϵ. Dezeŵďeƌ ϭϴ.ϯϬ Uhr Roƌate-Messe deƌ GeŵeiŶde  
 

Saŵstag, Ϯϭ. Dezeŵďeƌ ϭϭ.ϬϬ Uhr KƌippeŶspielpƌoďe deƌ KiŶdeƌ iŶ deƌ KiƌĐhe 

 

SoŶŶtag, ϮϮ. Dezeŵďeƌ ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶdeƌŵesse  
  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde  
  ϭϭ.ϰϱ Uhr Taufe  
  ϭϳ.ϬϬ Uhr AdǀeŶtskoŶzeƌt 
   VokaleŶseŵďle KapitolKlaŶg, W. KleiŶ-RiĐhteƌ - Oƌgel 
 

DieŶstag, Ϯϰ. Dezeŵďeƌ ϭϲ.ϯϬ Uhr Chƌistŵette uŶd KƌippeŶspiel füƌ KiŶdeƌ uŶd  
   ihƌe AŶgehöƌigeŶ 

  ϮϮ.ϬϬ Uhr Chƌistŵette uŶteƌ MitǁiƌkuŶg deƌ  
   ChoƌgeŵeiŶsĐhaft ͥpƌo ŵusiĐa saĐƌaͤ 
   Kollekte: AdǀeŶiat 
 

 
GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IN LYSKIRCHEN 

 

SoŶŶtag, ϭϱ. Dezeŵďeƌ ϭϴ.ϬϬ Uhr Roƌate-Messe deƌ GeŵeiŶde zuŵ ϯ. AdǀeŶt 
DieŶstag, ϭϳ. Dezeŵďeƌ ϭϴ.ϬϬ Uhr Roƌate-Messe deƌ GeŵeiŶde, auĐh als DaŶkŵessfeieƌ 

  zuƌ DiaŵaŶteŶeŶ HoĐhzeit  
MittǁoĐh ďis Saŵstag  ϭϴ.ϬϬ Uhr Roƌate-Messe deƌ GeŵeiŶde 

SoŶŶtag, ϭϱ. Dezeŵďeƌ ϭϴ.ϬϬ Uhr Roƌate-Messe deƌ GeŵeiŶde zuŵ ϰ. AdǀeŶt 
MoŶtag, Ϯϯ. Dezeŵďeƌ ϭϴ.ϬϬ Uhr Roƌate-Messe deƌ GeŵeiŶde 

DieŶstag, Ϯϰ. Dezeŵďeƌ ϭϴ.ϬϬ Uhr Festl. Chƌistŵette deƌ GeŵeiŶde 

 Ϯϯ.ϬϬ Uhr Festl. Chƌistŵette iŶ die Hl. NaĐht , Kollekte: AdǀeŶiat 

SEITE ϲ | ST. MARIA IM KAPITOL  ϯ. ADVENTSSONNTAG

ͥͥͥ Alle SoŶŶtags-NaĐhriĐhteŶ uŶd ǁeitere IŶforŵatioŶeŶ fiŶdeŶ Sie uŶter ǁǁǁ.ŵaria-iŵ-kapitol.de ͤͤͤ 

Matthias SĐhŶegg, Pfarrer, Tel ϬϮϮϭ/Ϯ ϱϳ Ϭϱ ϲϰ; sĐhŶegg@lyskirĐheŶ.de; AŶ LyskirĐheŶ ϭϮ, ϱϬϲϳϲ KölŶ 

Msgr. RaiŶer HiŶtzeŶ, Suďsidiar 

Tel ϬϮϮϭ/ϭϲ ϰϮ-ϭϱ ϱϮ uŶd ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; kƌaŶkeŶhausseelsoƌge@eƌzďistuŵ-koelŶ.de; 
MaƌieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ 

TaŶja Noǁakoǁski, PfarraŵtssekretäriŶ  

Tel ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; pfaƌƌďueƌo@ŵaƌia-iŵ-kapitol.de; MaƌieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ  
ÖffŶuŶgszeiteŶ des Pfarrďüros:  
MoŶtag, DieŶstag, MittǁoĐh, Fƌeitag ϵ ďis ϭϮ Uhƌ; DoŶŶeƌstag ǀoŶ ϭϱ ďis ϭϴ Uhƌ  


